
Niederschrift über die 20. Sitzung des Gemeinderates - öffentlich - 

_________________________________________________________ 
 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 16.11.2021 

Ort, Raum: Bürgerhaus Linde - großer Saal  

 

 

 
Öffentliche Sitzung 

 

Ö/1 Eröffnung der Sitzung 

 

Der Vorsitzende, 1. Bürgermeister Martin Finzel, eröffnete um 19:05 Uhr die 20. Sitzung des 

Gemeinderates Ahorn der Wahlperiode 2020/2026. 

 

Er stellte die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Er begrüßt die anwesenden Gäste von der Bad Rodacher Bäder GmbH, Herrn Trommer und Herrn 

Freitag (BRK) sowie Frau Bertram als Vertreterin der Presse.   

 

Das Gremium fasste einstimmig den 

 

Beschluss: 

 

 

Die Tagesordnung wird um folgenden Tagesordnungspunkt ergänzt:  

13 Bericht und Beschlussfassung über das Ergebnis der örtlichen Rechnungsprüfung 2019.   

 

Abstimmungsergebnis: Ja 17  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

 

Ö/2 Lehrschwimmbad Ahorn: Vorstellung des Konzeptes der Bäder GmbH 

 

Sachverhalt: 

Seit 15.11.2021 heißt es für Kinder aus 9 Kindergärten und Schulen der Region die Badesachen 

zu packen, um endlich die Schwimmflügel abstreifen zu können und sicher schwimmen zu lernen. 

Eine Kernkompetenz, die immer mehr verloren geht und die sich durch die Schließung von 

Bädern noch weiter verschärfen wird. Wie brisant diese Entwicklung ist zeigen auch die 

ausgebuchten Schwimmkurse, die aktuell die VHS Außenstelle Ahorn und die Wasserwachten 

aus Ahorn und Coburg im neuen Lehrschwimmbad anbieten.  

 

Bevor für den Schwimmunterricht grünes Licht gegeben werden konnte, galt es eine ganze Reihe 

an gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen und Restarbeiten zu erledigen. Sicherheit ging hier, vor 

Schnelligkeit. Und ein Lehrschwimmbad unterscheidet sich sehr deutlich vom heimischen 

Gartenpool. Hohe Anforderungen an Hygiene, die Sauberkeit des Wassers und vor allem die 

Sicherheit aufgrund betrieblicher Vorgaben sind vor Inbetriebnahme zu erfüllen gewesen.  

 

Die Gemeinde Ahorn ist sehr dankbar für die Phase der Eröffnung mit der Bad Rodacher 

Thermalbad Service Gesellschaft einen Partner gewonnen zu haben, der mit mehreren Bädern im 

gesamten Bundesgebiet zu einem der erfahrensten Unternehmen der Branche zählt. Neben 

Fachpersonal und fundierten Kenntnissen der formalen und technischen Anforderungen 
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unterstützt die Unternehmensgruppe in allen Fragen der Verwaltung, der Technik und des 

tatsächlichen Betriebs. Eine europaweite Ausschreibung dieser Dienstleistungen wird sich an die 

Eröffnungsphase anschließen. Der Gemeinderat hat in einer nichtöffentlichen Sitzung dafür den 

Weg freigemacht.  

 

Der Geschäftsführer Herr Lutz Lange teilt mit, dass in der Eröffnungsphase mit den Schulen und 

Vereinen die Technik stehen muss, Abläufe funktionieren und aufeinander abgestimmt werden 

müssen. Wenn dies erprobt ist, wird man mit einem Stufenplan stückchenweise den Betrieb 

erweitern - bis hin zu Öffnungszeiten auch für die Öffentlichkeit. Herr Lange stellt zudem Herrn 

Marco Lüders vor, der für den Betrieb des Lehrschwimmbades in Ahorn zuständig sein wird. 

 

Geschäftsführer der Bad Rodacher Bäder Gesellschaft mbH und 1. Bürgermeister Martin Finzel 

unterzeichnen den Betreibervertrag, der in nichtöffentlicher Sitzung für die ersten 4 Monate 

beschlossen wurde. Der weitere Betrieb muss noch EU-weit ausgeschrieben werden.  

 

Um den Mitgliedern des Gemeinderates die Abläufe im Lehrschwimmbad anschaulich erläutern 

zu können, lädt Herr Lutz Lange zu einem Gemeinderats-Schwimmen ein.   

 

 

Ö/3 Genehmigung der Niederschrift 

 

Die Niederschrift der Sitzung vom 13.10.2021 wurde genehmigt.  

 

Abstimmungsergebnis: Ja 17  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

 

Ö/4 Bekanntgabe der vom Bürgermeister aufgrund des Art. 37 Abs. 3 GO seit der 

letzten Sitzung getroffenen dringlichen Anordnungen und die zwischenzeitlich 

besorgten, unaufschiebbaren Geschäfte 

 

‚Es lagen keine Sachverhalte vor.  

 

 

Ö/5 Sonstige amtliche Mitteilungen und Berichte über Veranlasstes aus der letzten 

Sitzung 

 

Siegerehrung Bayerischer Staatspreis 

Die Kulturhalle Witzmannsberg wurde mit dem Bayerischen Staatspreis für Dorferneuerung und 

Baukultur ausgezeichnet. Der Preis wurde am 21.10.2021 von Landwirtschaftsministerin 

Michaela Kaniber bei einem Festakt in München überreicht. Der Preis ist mit 3.000,- € dotiert. 

Mit dem Staatspreis wurden 16 private und kommunale Bauherrinnen und Bauherrn aus ganz 

Bayern für hervorragend und mit großem Engagement neu errichtete und sanierte Gebäude 

ausgezeichnet.  

 

Derzeit geltende Corona Regelungen 

Rathaus:  FFP2 Maskenpflicht auf allen Begegnungsflächen – auch für Besucher. 

Dreifachturnhalle: Sportveranstaltungen 2G-Regel – für Sportler und Zuschauer Bürgerhaus 

Linde: Privatveranstaltungen und sonst. Vereine, Verbände, usw. –2G-Regel seit 16.11.2021 

(gemäß Bayerischer Kabinettsitzung vom 15.11.2021) 

 

Geplante gemeindliche Veranstaltungen 

Dorfweihnacht:  12.12.2021 - an der Alten Schäferei –  abgesagt 
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Dafür: Weihnachtliche Beleuchtung an der Alten Schäferei 

Marktbude mit wechselnden Anbietern vor dem Rathaus, wochentags 

 

Auch der im Januar geplante Neujahrsempfang wird abgesagt. Hier ist angedacht, den Empfang 

nachzuholten bei einer 50 Jahr Feier der Gemeinde im September 2022.   

 

Die Bürgerversammlung für das Jahr 2021 wird Anfang März 2022 nachgeholt werden. 

 

Auch die beliebten Seniorencafés können aufgrund der Coronalage derzeit nicht stattfinden.   

 

 

Ö/6 Bekanntgabe der freigegebenen Beschlüsse aus den nicht öffentlichen Sitzungen 

 

Aus der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung vom 13.10.2021 wird bekanntgegeben:  

  

TOP 5:  Der Pachtvertrag zur Nutzung der Kulturhalle Witzmannsberg als Impfzentrum für Stadt 

und Landkreis Coburg wurde bis zum 30.04.2022 verlängert. 

 

TOP 7: Nach Ausschreibung ist der Auftrag für die Baugrunduntersuchungen in Vorbereitung auf 

den Neubau der Druckleitung Wohlbach-Schafhof, den Ausbau Fleckenweg in Eicha und für den 

Ausbau Streckenabschnitt Schafhof-Hohenstein an das mindestnehmende Unternehmen pgu 

Ingenieursgesellschaft mbH aus Ritschenhausen vergeben worden.    

 

 

Ö/7 Staatliche Auszeichnung des BRK für Herrn Stefan Trommer 

 

Sachverhalt: 

Herr Stefan Trommer aus Ahorn erhält das Ehrenzeichen am Bande für 40 Jahre ehrenamtliches 

Engagement beim BRK. Die Auszeichnung nimmt stellvertretender Kreisbereitschaftsleiter Herr 

Freitag von der BRK Bereitschaft Coburg zusammen mit Bürgermeister Martin Finzel vor.  

 

 

Ö/8 Ehrung von Blutspendern 

 

Da die zu ehrenden Blutspender nicht zur Gemeinderatssitzung anwesend sein konnten, werden 

die Ehrungen bei einer der kommenden Sitzungen nachgeholt werden.  

 

 

Ö/9 Initiative Rodachtal: Vorstellung des neuen regionalen Entwicklungskonzeptes 

 

Sachverhalt: 

In Zusammenarbeit mit der IPU Erfurt wurde ein neues integriertes Entwicklungskonzept 

erarbeitet, Dieses dient als Grundlage der weiteren Arbeit der Kommunalallianz und wird auch in 

die gerade in Bearbeitung befindlichen neuen EU-Förderkonzepte eingebracht. Zudem ist das 

neue Förderkonzept die Voraussetzung für eine weitere Förderung durch das Amt für ländliche 

Entwicklung. Seit der letzten Erstellung 2015 haben sich darüber hinaus auch die 

Rahmenbedingungen geändert und neue Themen sind hinzugekommen.   

 

In mehreren gemeinsamen Leitprojektwerkstätten der Mitgliedskommunen haben sich folgende 

Handlungsfelder herauskristallisiert:   

- Daseinsvorsorge 

- Wirtschaft & Handel 
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- Bauen & Wohnen 

- Kulturlandschaft 

- Tourismus 

- Kultur, Bildung & Freizeit 

- Soziales und bürgerliches Engagement 

- Energie & Klimaschutz 
 

Auch die Zukunftsthemen wurden im IEK neu betrachtet. Sie greifen drängende 

Handlungserfordernisse der aktuellen Zeit auf und bilden auch gesellschaftliche Trends ab, die in 

der regionalen Entwicklung zukünftig eine besondere Rolle spielen sollen. Sie umfassen als 

Querschnittsthemen alle Handlungsfelder und sollen bei jedem Projekt und jeder Idee mitgedacht 

werden. 

Dies sind:  

- Digitalisierung 

- Kommunale Zusammenarbeit 

- Nachhaltigkeit und Regionalität 

- Resilienz 

 

Daraus ergeben sich folgende Leitprojekte:  

- Fränkisch verbunden (Backen & Brauen, Regionalabende, Dt.-Dt.-Geschichte, 

    interreligiöser Kulturraum 

- Vor Ort versorgt (Genossenschaft, dezentrale Imagekampagne, Modellentwürfe, 

    revolvierender Siedlungsfond) 

- Natur- und Aktivtourismus am Grünen Band (Wanderwegeinfrastruktur, Iron- 

    Curtain-Trail, Innovative Übernachtungsangebote, Natur und Kultur am Grünen Band,  

    Barrierefreier Tourismus)  

-  Engagiertes Rodachtal (5 für 500, Vereinsnetzwerk, gemeinsam feiern, Rodachtal- 

    App) 

- Zukunft denken: Klima, Energie, Umwelt (Insektenfreundliches Rodachtal,  

     Sensibilisierung, Kommunikation, nachhaltige Beschaffung) 

- Jung und Alt im Rodachtal (Taschengeldbörse, Jugendforum, Ausbildung im  

    Rodachtal, gemeinschaftlich Wohnen, Ticket-Event-Shuttle) 

 

In weiteren Arbeitskreisen und Teams (jeweils unter Leitung eines Bürgermeisters aus Bayern 

und Thüringen) sollen diese Themen vertieft und entsprechende Konzepte für die Umsetzung und 

Lösungen zur Zusammenarbeit zusammen mit Interessierten aus den Kommunen ausgearbeitet 

werden.  

 

 

Ö/10 Vorlage von Bauanträgen 

 

Ö/10.1 Errichtung eines Anbaus an das bestehende Wohnhaus und freistehende 

Doppelgarage Sonnenleite 18, Eicha 

 

Beschluss: 

 

Für die Errichtung eines Anbaus an das bestehende Wohnhaus und freistehende Doppelgarage, 

Sonnenleite 18, 96482 Ahorn, OT Eicha, wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
 

Abstimmungsergebnis: Ja 17  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 
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Ö/11 Bebauungsplan: "Service Wohnen Ahorn Mitte" - Billigungs- und 

Auslegungsbeschluss 

 

Sachverhalt: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ahorn hat am 20.07.2021 die Aufstellung des Bebauungsplans 

WA (Allgemeines Wohngebiet) „ServiceWohnen Ahorn Mitte“ im beschleunigten Verfahren 

nach § 13 a BauGB (Bebauungspläne der Innenentwicklung), Gemeinde Ahorn, Landkreis 

Coburg beschlossen. 

Der Bebauungsplan umfasst die Flurnummern: 

391; 391/12 (t)   (t) = teilweise 

Gemarkung Ahorn mit einem Geltungsbereich von 8.448 m². 

In der derzeit gültigen Fassung des Flächennutzungsplans ist die Fläche als gemischte Baufläche 

ausgewiesen. Im Zuge einer Neuausrichtung soll der Bereich der gemischten Baufläche in ein 

Allgemeines Wohngebiet (WA) umgewidmet werden. 

 

Auf dem Grundstück sind folgende Nutzungen angedacht:  

Verteilt auf 4 Baukörper sollen ca. 70-80 kleine Eigentumswohnungen zwischen 50 – 70 m² 

Größe sowie Gemeinschafts- und Verwaltungsräume entstehen, die sich in der Höhenentwicklung 

an der Umgebungsbebauung orientieren. Die Stellplätze befinden sich zum Teil auf dem Gelände, 

zusätzlich ist für die Bewohner eine Tiefgarage vorgesehen. 

Mit dem ASB als Partner soll zusammen mit der Seniorenwohnanlage in zentraler Lage (mit Nähe 

zu den örtlichen Dienstleistern) ein breites Angebot an sozialen und gesundheitlichen 

Dienstleistungen vorgehalten und Synergien mit den bereits vorhandenen 

Gemeinschaftseinrichtungen in der Gemeinde (Gemeindehaus, Schwimmbad, etc.) geschaffen 

werden, die die Lebensqualität im Alter sicherstellt. 

Hinsichtlich der Außenanlagen soll das geplante Grundstück eine hochwertige Wohnpark-Qualität 

erhalten.  

Das Bauleitplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a (Bebauungsplan der 

Innenentwicklung) durchgeführt, da die Fläche im Innenbereich liegt und weniger als 20.000 m² 

beträgt. 

Das beschleunigte Verfahren zeichnet sich durch folgende Verfahrenserleichterungen aus: 

- von der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung kann abgesehen werden, 

- eine Umweltprüfung ist nicht durchzuführen, 

- ein gesondertes Verfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes ist nicht erforderlich; 

- der Flächennutzungsplan kann im Wege der Berichtigung angepasst werden, 

- es entfällt die Ausgleichspflicht für Eingriffe in Natur und Landschaft 

Die Voraussetzungen für die Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 13a BauGB 

sind bei der Aufstellung des Bebauungsplans „ServiceWohnen Ahorn Mitte" erfüllt. Es entfällt 

die Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) oder nach Landesrecht, da dies nach Anlage 1 nicht 

erforderlich ist. 

Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung von Natura-2000-Gebieten im Sinne des 

Bundesnaturschutzgesetzes bestehen nicht.  

Sowohl Europäische Vogelschutzgebiete als auch sogenannte Fauna-Flora-Habitat-Gebiete sind 

zu weit entfernt, um nachteilige Auswirkungen auf 

diese Gebiete befürchten zu lassen. 

 

Schädliche Umwelteinwirkungen oder Auswirkungen von Störfallbetrieben im Sinne des 

Bundesimmissionsschutzgesetzes sind im Planbereich nicht zu erwarten. 
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Das Verfahren wird aufgrund des überschaubaren Umfangs des Vorhabens mit nur einem 

Beteiligungsschritt durchgeführt. Sollten im Rahmen der Öffentlichen Auslegung und der 

Einholung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

Bedenken eingehen, die eine substantielle Änderung der Planung erforderlich machen, ist eine 

erneute Auslegung durchzuführen. 

 
 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ahorn billigt den vorliegenden Bebauungsplan mit Begründung 

i.d. F. vom 16.11.2021 und beschließt die Beteiligung der Öffentlichkeit, gem. § 3 Abs. 2 BauGB, 

sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, gem. § 4 Abs. 2 

BauGB durchzuführen. 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 17  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

 

Ö/12 Sachstand der Baumaßnahmen 

 

Hierzu lagen keine Sachverhalte vor.  
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Ö/13 Bericht und Beschlussfassung über das Ergebnis der örtlichen 

Rechnungsprüfung 2019 

 

Sachverhalt: 

Die Jahresrechnungen 2019 der Gemeinde Ahorn und der Gemeindewerke Ahorn wurden durch 

den Rechnungsprüfungsausschuss der örtlichen Rechnungsprüfung unterzogen.  

 

Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, Herr Aust, berichtet ausführlich über Art 

und Umfang sowie über die Ergebnisse der Prüfungen. Folgende Bereiche wurden geprüft:  

- Fahrt und Reisekosten  

- Architektenverträge zum Depotbau 

- Wirtschaftlichkeit des Bautrupps im Bauhof  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat beschließt nach Durchführung der örtlichen Rechnungsprüfung und Klärung der 

Sachverhalte durch die Verwaltung die Rechnungsergebnisse des Haushaltsjahres 2019. Der 

Bericht der örtlichen Rechnungsprüfung wird der Niederschrift beigefügt.  

 

Abstimmungsergebnis: Ja 17  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

 

Ö/14 Anfragen 

 

Es lagen keine Anfragen vor.  

 

 

 

 

Gemeinde Ahorn 

Ahorn, 24.01.2022 

 

 

 

    

Martin Finzel    Christine Blinzler 

Vorsitzender    Schriftführer/in 
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